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Der Ufologenstall wird ausgemistet !
KOPIE VON MR. FRY1S BETRUGSFILM ERMÖGLICHTE ENTLARVUNG DER 
FRITZ VAN NEST FOTO- UND FILMAUFNAHMEN !

Recherchiert, Analysiert und Entlarvt von KLAUS WEBNER

Ganz gewiß ist der im CR Nr. 49 erschienene Artikel über den 
Lügner und Trickfilmer Mr. Daniel Fry noch bestens in Erinnerung.
Das NICAP Sprachrohr THE U.F.O. INVESTIGATOR veröffentlichte in 
der Jan./Feb. Ausgabe von 1967 folgende, hier kurzgefaßte Bekannt - 
machung :
"Mitglieder und Gönner des NICAP erfahren hiermit, daß alle Ver - 
bindungen zwischen unserer Organisation und Daniel W. Fry beendet 
sind." "Mr. Fry gehörte NICAP früh an, war aber niemals ein gründendes 
Mitglied, sondern hat wiederholt versucht, den Verkauf seiner 
Bücher und Schriften dadurch zu steigern." " Wir erheben energisch 
dagegen Einspruch und mit Recht, wenn ein Mitglied Ansichten auf - 
recht erhält, die diametral zu unseren stehen und diese Ansichten 
auch noch deutlich und wiederholt in Schriften und Vorträgen 
öffentlich darbietet unter Verwendung der NICAP Mitgliedschaft wegen 
der Publicity und um diesen Ansichten einen verkaufsfördernden 
Ausdruck zu geben."

Mr. Fry wurde es verboten, sich fort an nochmals als NICAP Mitglied 
zu bezeichnen !!
Sensationellerweise konnte anhand des eingegangenen Filmmateriales 
eine weitere Entlarvung gelandet werden !
Wie bereits im letzten Heft beschrieben, führte ich meine Film - 
analysen auf einem gemieteten 16 mm Steenbeck Schneidetisch durch.

Nach der letzten Szene des Fry Filmes gab es eine kurze 
Dunkelpause und siehe da, es folgten weitere Szenen eines ganz anderen 
Filmmachwerkes auf der selben 15 Meter Rolle. Ich war recht erstaunt 
Filmaufnahmen vorzufinden, die genau das im Laufbild zeigten, was 
in Deutschland lediglich als Foto angeboten wird : Eine "Fliegende 
Untertasse", fotografiert von einem Mr. Fritz van Nest.
Eine der ersten Feststellungen war die, daß in Wirklichkeit ein 
16 mm Fritz van Nest Film existiert und nicht blos 7 Fotoaufnahmen ! 
Damit beginnen einige "nette" Verwicklungen; aber kommen wir zum 
Anfang der Story :
Das amerikanische UFO Magazin OFFICIAL UFO veröffentlichte in der 
Novemberausgabe des Jahres 1975 einen Artikel von Mr. Wendelle C. 
Stevens mit dem Titel BELL-SHAPED UFO'S. Auf Seite 39 fand ich eine 
Beschreibung des van Nest Falles; die wie folgt klingt :
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"An einem Donnerstagnachmittag spät im März 1968, nachträglich 
rekonstruiert auf den 21. März, um etwa 16.30 Uhr marschierte 
Mr. Fritz van Nest, ein hochangesehener Geophysik Ingenieur in 
den rauhen Westen der Highway 89, etwa 8 Meilen südlich von 
Kanab, Utah, um Strahlenmessungen vorzunehmen, Er trägt immer 
eine geladene Kamera bei sich wegen seines Berufes, weil ein 
Bild später hunderte von Worte der Beschreibung festhalten kann.

Er hörte einen tiefklingenden gewaltigen Ton und schaute 
auf, um ein sehr klar umrissenes, schwarzes, gräulich-blaues, 
metallisch aussehendes, abgeplattetes, wohlgeformtes, rundes 
bekuppeltes Flugzeug aus dem Canyon nach Osten aufsteigen zu sehen.
Es stieg in einer gekrümmten Linie zunächst nach Westen zu seiner 
Linken und kurvte dann nach Südwesten und von vorne zur Rechten 
von Mr. van Nest.
Er packte seinen Fotoapparat aus und machte in großer Eile das 
erste Foto, weil er fürchtete, die günstige Gelegenheit zu ver - 
passen.
Der Kameraeinstellung bewußt werdend, schaute er nach und sah, 
daß er zuviel Licht hatte.
Er setzte den Apparat zurück (Blende zu, K.W.) und schoß 2 Fotos.

Für Foto Nr. 3 war die Kamera schief und das Objekt 
hatte sich zu weit in die Sonde bewegt und das ganze Bild war 
überbelichtet und orange mit hellen Lichtstreifen.
Bei Nummer 5 war das Objekt gerade ein Punkt nahe der Sonne und 
beinahe ununterscheidbar, Nummer 6 war das gleiche und bei Nummer 
7 konnte er sogar den Punkt auf dem zurückerhaltenen Abzug nicht 
finden. Die ganze Beobachtung dauerte nur 15 oder 20 Sekunden 
und das meiste seiner Sichtung erfolgte durch den Sucher. Jedoch 
bekam er einen unmißverständlichen Eindruck, daß die halbkugeligen 
Strukturen eingezogen wurden, als es sich ihm beim Hochsteigen 
näherte. Er bemerkte ebenso etwas, was aussah wie eine kurze 
Peitschenantenne, hervorstehend auf dem Oberteil des Flugzeuges, 
genau vom Mittelpunkt. Es gab keine bemerkbare Rotation oder Lichter 
oder Spur. Es führte sein leichtes Schwanken von Instabilität fort, 
so wie es von den Luftströmungen ergriffen wurde. Die Vorwärts­
bewegung schien zunächst ziemlich ruckartig, aber dies ebnete sich 
zu einer gleichmäßigen 35 bis 40 mph Geschwindigkeit, als es etwa 
350 bis 400 feet über dem Grund war auf Foto Nr. 2 und gleichmäßig 
in einem 20° bis 30° Winkel aufstieg, direkt in die Sonne. Er meinte, 
daß es zwischen 35 und 40 feet im Durchmesser gehabt haben muß.
Er erinnerte sich an das StrahlenmeßgerSt, das er trug und welches 
eingeschaltet war; er kontrollierte den Stand und fand nichts 
unnormales.
Mr. van Nest hatte sich getroffen und arbeitete auch zusammen mit 
Dr. Menzel in Panama und teilte seine Ansichten bezüglich UFO's - 
bis zu diesem Ereignis. Er hatte extra einen Abzug von Foto Nr. 2 
angefertigt und nahm ihn mit zu Dr, Menzel, warf ihn auf seinen 
Schreibtisch und sagte : "Was denken Sie darüber ?" Menzels einziger 
Kommentar war : "Wie haben Sie das gemacht ? Kurze Zeit später 
erschlaffte Dr. Menzel in seinen Bemühungen jede Art von UFO Fall 
zu widerlegen. Anscheinend wurde seine Überzeugung erschüttert. "
ENDE DER ÜBERSETZUNG !!
Exclusiv für CR Leser wird nun der Fritz van Nest Film vorgestellt :
Eine typische Fliegende Untertasse "hängt" im wahrsten Sinne des 
Wortes starr in der Landschaft. Mehrmals wurde die Kamera ein- und 
ausgeschaltet, was Sprünge in der Schattenwiedergabe und den Re - 
flexionen hervorrief.
Seelenruhig fahren auf einer unten im Bild zu sehenden Straße Autos 
hin und her und kein Mensch kümmert dieses "Objekt", was ver - 
stündlich ist, denn das "Fluggerät" schwebt überhaupt nicht über 
der Landschaft !
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An der Stelle, an der vorher ein Unter­
tassengebilde stand, hängt nun plötzlich 
ebenfalls starr ein rundes Ding, das 
unschwer als kleines Spielzeugrad mit 
Bereifung zu erkennen ist. Nicht nur 
dümmlich, sondern geradezu dämlich fährt 
das Filmgeschehen fort ! Ein dünner 
Faden als Aufhängung wird sichtbar J!
Die Unterseite dieses danebengegangenen 
"Mutterschiffes" zeigt ein Schlitz für 
einen Schraubenzieher, drum herum eine 
unscharf zu sehende Aufprägung : Mög­
licherweise MADE IN JAPAN i



Jetzt kommt Action auf 1 Das Spielseugmodell wackelt lach- und 
lebhaft von rechts nach links durchs Bild.



Hier passierte dem Trickser abermals 
ein kleines Mißgeschick : Über 2 
Einzelbilder hinweg ist die Unterseite 
der Modelluntertasse unscharf zu sehen, 
was bedeutet, daß sich diese sehr nah 
vor der Kamera befand. Rasch wurde die 
Kamera abgeschaltet, denn der auf den 
nachfolgenden Einzelbildern zu sehende 
Bildausschnitt stimmt nicht mehr mit 
den vorangegangenen Bildern überein.

Ungeniert zeigt sich auch hier wie in 
anderen Einstellungen in der rechten 
oberen Bildecke ein blauer Faden, der 
lustig mit dem Mutterschiffmodell im 
Wind tanzt.

Bringen wir nun erstmals hier im CENAP-REPORT eine blow up Kopie 
eines 16 mm Filmbildes auf 35 mm Film und eine Reproduktion des 
landläufig bekannten Fotos Nr. 2 aus der Fritz van Nest Fotoserie, 
angefertigt vom Originalnegativ zum Vergleich nebeneinander :
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Das Objekt ist identisch, die Landschaft ist identisch, der 
Schwindelcharakter des Filmes liegt beweisbar vor, es gibt keinen 
Zweifel : Die Fritz van Nest Fotoserie ist lediglich ein Abfall - 
produkt dieses "SF Filmes", der Filmer und der Fotograf sind eine 
Person !
Ein amerikanischer Untersucher fragte Mr, Daniel Fry, wie er in den 
Besitz dieses Streifens gelang, worauf dieser antwortete, er wisse 
nichts und habe keine Informationen. Der Film sei ihm anonym zu - 
geschickt worden.
In dem Ventla Buch ERLEBNIS VON WHITE SANDS findet sich auf Seite 
116 eine kurze Notiz, daß der damals von Mr. Fry wahrend der 9. 
Internationalen Tagung der Ufologen in Wiesbaden vorgeführte "IFO 
FILM" auch ein "IFO" zeigt, welches in der südkalifornischen Wüste 
in der Nähe von Giant Rock von einem seiner Freunde gefilmt worden 
sein soll.
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Mr. Wendelle C. Stevens, dem gewiß nicht die Ehre gebührt ein 
echter UFO Forscher zu sein, betrieb vor etwa einem Jahr weitere 
Nachfragen über die Quelle der Fritz van Nest Fotos, da er nun 
selbst nicht mehr an seine damals geschriebene Geschichte glaubt.
Ein Mr. Wayne in Californien besitzt ähnliche Fotos, die ebenfalls 
aus der Nestschen Werkstatt stammen könnten und vollkommen die 
selbe Landschaft zeigen ! Dieser Mr. Wayne verfolgte die Sache weiter 
zurück zu einem Marc Aldecora of Admiral Bearing (?) in Santa 
Barbara, der wiederum auf eine Mrs. Dean Dawson, Leiterin des 
Naturhistorischen Museums in Santa Barbara, verwies. Deren Cousin, 
Billie Thompson aus Arizona besitzt einige Güter in Merlin, Oregon.
Sie und eine Dame namens Tahalita Weis aus Merlin machten Fotos von 
dem Gut auf Anfrage einer Gesellschaft in Florida, die am Kauf des 
Landes interessiert war. Diese Gesellschaft wollte das Land und die 
Bäume sehen. Es wurden Fotos mit einer Yashica Kamera gemacht, die 
nicht richtig funktionierte. Als die Filmrolle entwickelt zurückkam, 
sei man erstaunt gewesen UFO's darauf zu sehen. Keine der Damen will 
etwas gehört oder gesehen haben. 7 Fotos sind von Merlin 2 Meilen 
von einer Poststation entfernt in der Nähe von Grants Pass zu sehen. 
Sie sollen im Frühling des Jahres 1972 um etwa 10 oder 11 Uhr morgens 
gemacht worden sein. Tahalita Weis habe die Negative. Mrs. Dean Dawson 
erwähnte noch einen Herren namens Dan Fry, der einen 8 mm Film einer 
landenden Fliegenden Untertasse im gleichen Gebiet (Merlin) aufge - 
nommen hat.
—  Kurze Einflechtung : Erst weiß man von nichts und dann treten 

diese Kenntnisse zu Tage ! —
Miss. Thompson, die Tochter oder Ehefrau von Mr. Billy Thompson, 
der ja der Cousin von Mrs. Dean Dawson ist, sagte ihr, dieser Mr.
Fry oder Frye und Mrs. Tahalita Weis wären einmal verheiratet ge - 
wesen•
In der deutschen Ausgabe des Buches ERLEBNIS VON WHITE SANDS findet 
sich folgende Widmung : "Meiner lieben Frau Tahalita gewidmet, deren 
Gebete und ständige Hilfe so sehr zur Entwicklung von Verständigung 
beigetragen haben. "
Man stößt auf Verwicklungen, die spannender sind als jeder Krimi ! 
ERGEBNIS UND ÜBERLEGUNGEN :
Sowohl der Fritz van Nest Film, als auch die van Nest Fotoserie 
sind naive Schwindeleien. Mr. Fry ist allem Anschein nach geistig 
krank, sonst hätte er solche Szenen von an blauen Fäden hängendem 
Spielzeug niemals als authentisches Material weitergegeben.
Ob dieser Mr. Fritz van Nest gar zur Fry Familie gehört (Bruder ?, 
zweiter Mann von Tahalita Weis ?) konnte ich bis heute nicht klären.
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Seine unmittelbare Nähe zu Prof. Donald H. Menzel, der seiten­
starke Werke verfaßte mit dem Inhalt, daß UFO's lediglich Fehlinter­
pretationen seien und ausgekochte Schwindeleien, läßt ganz stark 
zwei Schlüsse zu :
1) Prof. Menzel und Mr. van Nest wollten die Reaktion auf UFO Fotos 

testen und heckten beide diesen Streich aus.
2) Mr. van Nest wollte sowohl den fanatischen Anti UFO Freund Prof. 

Menzel mit Fotos verulken als auch den irrigen Ufologen Fry mit 
einem Film.

Vor uns liegt ein sonderbarer Fall : Wir besitzen eine klare 
Identifizierung, aber eine verworrene Geschichte !
Für Quellenangaben und Mitteilungen zu diesem Fall wäre der Autor 
dankbar.

C E N A  P - I n t e r n
Wertetir CENAP-M i t a r b e i t e r , l i e b e r  C R - L e s e r . . .

Nunmehr l i e g t  das e r s t e  Heft  des z w e i t e n  5Qz. iger Blocks v o r , d i e  Nummer 

10B s c h e i n t  f ü r  uns irgendwo am H o r i z o n t  zu  v e r w i r k l i c h e n  z u  s e i n , j e »  

do-ch welchen Weg w i r d  die UFQ- For schung noch gehen? S i c h e r l i c h  können 

w.ir noch e i n e  e n g s t i r n i g e  " V o g e l - S t  r auß- PoJ . i t  i k '  der  UFOlougen in ge»  

w.ißer Weise im Rahmen h a l t e n , a b e r  Probleme z e i g e n  s i c h  durch nach* 

spr i eßendes  U E O l o g e n - O u n g v o l k , w s l c h e s  d i e  I d o l « -  und Gl aubensi nhal tes  

a l t h e r g e b r a c h t e r  S p e k u l a t i o n en  übernehmen und den Nährbaden s e n s a t i o n e l *  

len f l i e g e n d e n  U n t e r t a s s e n - G l a u b e n  für  eine künftiges Generat iani  d a r »  

s t e l l e n . F ü r  unsere A r b e i t  w i r d  es a l so  noch beschwerl iches Weg«  geben,  

um der ' B r et  t -v oLT - dem- Kopf ' - E i n s t e l l u n g  der U F O l o ^ e n - Z ö g l i n g e  z u  e n t »  

gjsgnen. . .  immer wi eder  MUSS D I E  HARTE GRENZ.E zwischen UFQlo.gle; und UFB-  

Forschung aufgebaut  werden und e r n e u e r t , d a  ' V er w ä s s e r u n g s - V e r s u c h e '  im 
l e t z t e r  Z e i t  ( s i e h e  2 0 0 0 - B u l l e t i n  N r . l )  s c h e i n b a r  neuen A u f t r i e b ;  e r *  

h a l t e n . E s  w i r d  a lso  d i e  K o n f r o n t a t i o n  mi t  den UFülogen n i c h t  a u s b l e i *  

b e n , w i r  müßen dagegen g e r ü s t e t  s e i n . . . w e n n  auch unsere A n *t re i ^ un g e n 

b i s h e r  i n  d i ese  Ri c h t u ng  o f t ma l s  vergebens w a r e n , d i e  UFQlogen WOLLEN 

unsere A r b e i t  n i c h t  seh e n, sondern nur  b ö s «  ' U F ü - R o c k e r '  und 'Unruhe** 

st  i f  t e r ' » w o b e i  w i r  das IDEAL der  UFB-  I n v e s t  i g a t  ions s c h l e c h t h i n  f ü r  den 

d e r z e i t i g  g ü l t i g e n  L e v e l  im V e r g l e i c h  zu den UFO^logen-Anstrengjungen 
d a s t e l l e n .

SYRGENSTEIN-News: sehe i n b a r  i s t  e ine  Aussprache der U F ü - G r u p p e n l e i t e r  

e i n e  mehr l e i d l i c h e  Bemühung: u n s e r e r s e i t e , d a s  I n t e r e s s e  n i v e a u l a s  n i e »  

d r i g  und das Unternehmen s c h l e c h t h i n  in Frage g e s t e l l t » j e d o c h i  haff en 

w i r  b i s  ENDE MAI w e i t e r e  An tw or ten  z u  e r h a l t e n , d a h e r  w i r d  di eses  Heft
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nachmals an a l l e  G r u p p e n l e i t e r  v e r s c h i c k t . N o c h m a l s  die A u f f o r d e r u n g :  

an ALLE UFO-GRUPPEN DER BRD
Das CENTRALE ER FÜR SCH UN Ga-NETZ AU S 3.ERG EWÖH.N LI  CH ER PHÄNOMENE r u f t  z u r  

Aussprache und Diskusio.n über di e UFQ-Pro b lern © in der Unt erauch-ung 

wert  ung , i n t  e r d i s z i p  l i n ä r e n  Ausei nander set  zung und b e t  der ' UFO-po. l i® 

t i s ch en/ - i deaulag i s chen ' Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  a u f . A l s  Tagung,st enmln 

w i r d  der Samst ag/sonntag 2 . / 3 .  August 1980 ange setz  t , dies? im Ho te ls  

R est au r a nt  SYRGENSTEIN im ö s t l i c h e n  T e i l  der Schwäbischen A l b . A n b e i  

e i n  F a l t p r o s p e k t  der F a m i l i e  R e t t a n b e r g e r  zu I h r e r  O r i e n t i e r u n g . W i r  

vom CENAP s t e l l e n  uns v o r , d a ß  j ed e  UFO- Grupps  ein oder  z wei  D e l e g i e r t e  

( m i t  Abst immungsbefugnis  i n  der V e r a n t w o r t l i c h k e i t  für  di e j e w e i l i g ®  

Gruppe sprechen z u  können)  s c h i c k t  . I n h a l t  der  S i t z u n g  so. l l  V o r s t e l l u n g  

j e g l i c h e r  Gruppe v o r  den Tag un g s te i l ne hme rn  s e i n  und Offenbarung)  der 

j e w e i l s  e r a r b e i t e t e n  Bewaisführungen des U F O - E x i s t e n z  und Schlußfol ® 

gerungen daraus im. H i n b l i c k  auf  Fragen der Herkunft  und I d e n t i t ä t  der 

o b s e r v i e r t e n  Phänomene»welche dann von a l l e n  T ag ungs te i lnehmer n durch® 

d i s k u t i e r t  werden s o l l e n . I m  w e i t e r e n  s o l l  d i e  Frage e i n e r  k ü n f t i g e n  Ko® 

O p e r a t i o n  zwecks Datemifluß und ’ f i e l d - i n v e s t  i g a t i o n s '  e r ö r t e r t  werden,  

welche v i e l l e i c h t  i n  e i n e r  Beschlußfassung anhand ei n es  S c h r i f t s t ü c k e  

v e r b i n d l i c h  g e s i c h e r t  w i r d . E b e n f a 1 1 s  muß die r e l e v a n t e  Frage? nach e i n e r  
e i n h e i t l i c h  o r g a n i s i e r t e n  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  a b g e k l ä r t  werden,um 

d i e  Medien und Behörden n i c h t  andauernd mi t  ufalogischem Kauderwalschi  

k o n f r o n t i e r e n  zu  müßen.

I c h  h a f f e  auf  p a s i t i v e s  Echo a l l e r  angesprochenen U F Q - F o r s c h e r  und b i t® 

te um B e n a c h r i c h t i g u n g  b i s  z u r  l e t z t e n  MAI -W0CHE1 S o l l t e  die Resonanz: 

a l l s e i t s  p a s i t i v  s e i n , s o  w i r d  Klaus Webner f ü r  sei ne TV-Dokument at ion 

an O r t  Fi lmaufnahmen a n f e r t i g e n . . . .

T E I L E  DES C E N A P - A r c h i v  werden a u f g e l ö s t  

Werner  W a l t e r  hat s e i n  A r c h i v  d u r c h f o r s t e t  und z u  einem k l e i n e n  T e i L  

a u f g a l ö s t  . A n fr a ge n  zwecks dem Verkauf  von Z e i t s c h r i f t e n  und Büchern b i t ®  

tue an seine A d re ss e.

CENAP-Mannheim

UF9 b a c k -  log  1 . F o r t  s e tz  umgj
Den U F O - K l a s s i k e r : F a l i  S o c o r r a , 2 4 . A p r i l  1964 

. . . D e r  u n t e r s t e  T e i l  des A r r o y o  i s t  in  e i n e r  Höhe von etwa einem Z o l l  

mi t  wetichem-vom Regen herabgewaschenen-Sand b e d e c k t .

Zamora s a g t e , e r  h a t t e  gerade seinen Wagen v e r l a s s e n  und wcullte i n  Rieh® 

ttung des O b j e k t e s  g e h e n , a l s  er “ e i n  sehr  l a u t e s  B r ü l l e n “ h ö r t e . E s  "be = 

gann in  e i n e r  n i e d r i g e n  Frequenz » s c h n e l l , dann in b r ü l l e n d  ho-her Fre® 

quenz und dann in Lärm-von laut  zu  sehr  l a u t . Z u r  g l e i c h e n  Z e i t  des Brül® 

lens sah ich  d i e  F lamme. Flamme war unter  dem Obj  ekt .Obj  ekt s t a r t e t e  um 

s enkrecht  a u f z u s t e i g e n , langsam a u f z u s t e i g e n . .  .Flamme war h e l l b l a u  und
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am unteren Ende war eine  Ar t  or? = 

a n g e . . . k e i n  Rauch außer staub gab 

es i n  der u n m i t t e l b a r e n  Umgebung." 

E r  e r k l ä r t e , d a ß  er b e f ü r c h t  e t e , daß 
das O b j e k t  e x p l o di e r e n  würde und 

so l i e f  er  zu seinem Wagen z u r ü c k .  

In  s e i n e r  H a s t , s a g t e  e r , s t i e ß  er 

s ich irrt Wagen und z e r b r a c h  seine 

S e h b r i l l e  sowie eine S a n n e n b r i l l e , 

was i h n  n i c h t  daran h i n d e r t e  , s i ch  
zu e r h o l e n . t r  rannte  z u  der fernen 

S e i t e  der Meaa , v i e l l e i c h t  200 Fuß 
und z u  f l ü c h t i g  z urücksah . A l s  das; 

B r ü l l e n  nach mehreren Sekunden a u f h ö r t e  , k e h r te  er um ,um das O b j e k t  zu  

beobachten ( n a t ü r l i c h  ohne, B r i l l e ) . N u n . b e r i c h t e t e  Zamora , sandte das O b j e k t  

ein. " g r e l l e s  G e w in s el  a u s ,  ;van hohem z u  t iefem T a n " , d a s  f ü r  v i e l l e i c h t  e i  = 

ne Sekunde andauerte- .Dann verstummte das O b j e k t  undbegann s i c h  in  südwest= 

l i c h e r  R i c h t u n g  zu b ewegen, bei  e i n e r  Höhe von ca.zehn,  Fuß über dem> Baden.  

Es e r h e l l t e  kaum den Dynam itrschuppeni und dann " s c h i e n  es a u f z u s t e i g e n  und 

s t a r t e t e  u n m i t t e l b a r  quer  über das L a n d " , sch l i e ß  l i e h  verschwand es. in der 

F er ne. Zamora ra nn t e  z u r ü c k  z u  seinem Wagen,hob seine B r i l l e  auf und r i e f  

das Ha u pt quar t  i e r  . E r  f o r d e r t e  Nep Lopes , den F u n k e r , a u f  "aus dem F e n s t e r  

zu schauen,wenn er  ein sel tsames O b j e k t  sehen w o l l e “ . A l s  der er sc hrockene 

Lopes nach dem f r a g t e , w a s  e r  sehen s o l l t e  » w i e d e r h o l t e  Zamora " es, s i eh t  

aus wi e e i n  B a l l o n " . A b e r  Lopea, h a t t e  kei ne M ö g l i c h k e i t  das O b j e k t  zu se.= 

hen,da s e i n  Büro, nach Norden z e i g t e . I m  Haupt t e i l  von Zamora' s  Aussage 

e r i n n e r t  er  s ich,  an v i e l e  besonders i n t e r e s s a n t e  D e t a i l s . " A l s  i c h  das. Ob = 

j e k t  zun e r s t e n  Mal  sah ( a l s  i c h  dachte es wäre e i n  A u t o ) , s a h  ich etwas,, 

daß wie z w e i  Beine vo.ni
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nachzudenken ,wesha l b  e i n  O b j e k t - i n  e i n e r  E n t f e r n u n g  von 800 f e e i - v o a  

dem; er d a c h t e . e s  s e i  e i n  unygestürzts.er Wagen,,auf z w « i  Beinen stehen so 1» 

l t e . N i e m a n d  e i n s c h l i e ß l i c h  H yn e k » sc h e i n t  di esen Punkt v e r f o l g t  zu haben,  

soweit  die Luftwaffe^ nun die. a bge leg t  en und zu  p u b l i z i e r e n d e n  B e r i c h t e  

f r e i g a b. Z a mo r a  e r i n n e r t  s i c h  auch,daß er seinen Wagen; v e r l i e ß  um, dae 
S c h l u ß v i e r t e l  z u  s e h e n . " I c h  h ö r t e  etwa z wei  oder  d r e i  l a u t e  ' S c h l ä g e ' ,  

sei a l s  würde jemand e i n e  T ü r  h a r t  s c h l i e ß e n  oder  ö f f n e n . D i e s e  ' S c h l ä g e '  

dauerten e i n z e l n  v i e l l e i c h t  eine Sekunde oder we ni ge r . Da s  war kurz  vor  

dem B r ü l l e n . Die Personen waren n i c h t  zu s e h e n , a l s  i c h  den S c h a u p l a t z  

b e t r a t  . "  Seine Beschrei bung des O b j e kt e s  war z i e m l i c h  u n k l a r , s e lb s t  i n  

diesem e r s t e n  B e r i c h t . S a f o r t  nach der Begegnung hat te  Zamora di e  G e i «  

s t e s g e g e g n w a r t . z w e i  S k i z z e n  des O b j e k t e s  zu  z e i c h n e n f e i n e , d i e  z e i g t ,  

wie es von e i n e r  E n t f e r n u n g aus 800 feei  e r s c h i e n , d i e  andere aus der 
D i s t a n z  von hundert  F u ß . I n  der e r s t e n  S k i z z e  z e i c h n e t e  er  e i n  e l f ö r m i «  

ges O b j e k t , d a s  mi t  s e i n e r  Längsachse v e r t  i k a 1 s t e h t  . an der  s p i t z e , z w e i  

Beine d i e  s i c h  nach außen n e i g e n . D i e  Sch,lußbei r äc h t  ung z e i g t , w i e  auch 

immer ,e i n  e i f ö r m i g e s  O b j e k t  mit s e i n e r  Läng<aachse h o r i z o n t a l , eher  als,  

v e r t i k a l , a u c h  auf  z w e i  Beinern. E r  b e s c h r e i b t  das O b j e k t  a l s  "aluminium = 

weiß"  und sagt es war " g l a t t - k e i n e  F e n s t e r  oder  T ü r e n " . E i n e  M ö g l i c h e  

E r k l ä r u n g  f ü r  die U n k l a r h e i t  s e i n e r  Beschreibung i s t  Zamoras S e h k r a f t ,  

welche übereinst immend mi t  der L u f t w a f f e n - D a r s t e l l u n g e n  20/200 i s t . E s  

i s t  so,daß Zamora ohne B r i l l e  auf e i n e r  E n t f e r n u n g  von 20 fest  das 

sehen kann,was eine  Person mi t  p e r f e k t e r  Se hk r af t  auf  200 fee!  sehe/i 

kann . W e i l  Zamora kur z  nachdem er den Wagen v e r l a s s e n  h a t t e , s e i n e  B r i l =  
le  v e r l o r  .wareni d i e  mei st en  s e i n e r  Beobacht un, gen e r n s t h a f t  g e h a n d i c a p t .  

Aber  Zamora erwähnt e i n  D e t a i l , e i n  " K e n n z e i c h e n " . d a s  e r , w i e  er s a g t e , i n  

der  M i t t e  d es  O b j e k t e s  sah und das er auch s o f o r t  e i n z e i c h n e t e  .Se ine 

S k i z z e  z e i g t  etwas, das  einem umg'edrehtem P f e i l  ähnel t  , vom oben einge,« 

schloßen von einem H a l b k r e i s  und von unten von e i n e r  h o r i z o n t a l e n ,  S t a n «  

ge.Das Kennzei chen s c h ä t z t e  er nur  eiwa z we i  Fuß g r o ß . V i e l l e i c h t  bemer« 

kte er  es während der mehreren Sekunden zwi schen der  Z e i t , a l s  er den 

Wagen v e r l i e ß  und dem Z e i t p u n k t  da er f l o h , a n  seinen Wagen s t i e ß  und 

seine B r i l l e  v e r l o r . A b e r  weder s e i n e  u r s p r ü n g l i c h e  D a r s t e l l u n g  noch 

i r g e n d e i n  f o l g e n d e r  B e r i c h t  k l ä r t e  d i esen Punkt w e i t e r  a u f . D i e  ganz® 

Z e i t  , die Zamora z u r  Beobachtung während dem S c h l u ß v i e r t e i  verbl i eb>-  

va>n dem Moment da er seinen Wagen v e r l i e ß  b i s  d o r t h i n , woj das UFO ab«  

f l a g - bet rüg annäherend 20 Sekunden nach s e i n e r  eigenen S c h ä t z u n g. W ä h r «  

end der  mei sten Z e i t  war e r , w i e  auch immer,ohne B r i l l e . I n  Zamoras ur = 

s p r ü n g l i c h e r  Aussage gab er  an,daß er " d o r t  wo das O bj ekt  gewesen war ,  

er  h i n u n t e r  g i n g "  um auf die Ankunft  von Sergeant  Chavez zu w a r t e n . A b e r  

gemäß C h e v e z - B e r i c h t - v i e r  Tage s p ä t e r  an Dr . Hynek w e i t e r g e g e b e n - w a r  

zamora von dem E r l e b n i s  so ersch üt t.ert , daß er den S t a a t s p o l i z i s t e n  b a t ,  

ihn  den Weg zum A b f l uß g ra b e n  zu  führ an. Chavez  w i e d e r h o l t e  di es  i n  s e i «
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nem üaspräch mit  m i r . A l s  zamora u r s p r ü n g l i c h  das H a u p t q u a r t i e r  gerufen 

h a t t e , h a t t e  er Lopes g e b e t e n , l i e b e r  Sergeant  Chavez he ra usz usc h i c k e n, , a i s  

ein  M i t g l i e d  der Socorro - Pel i ze . i , =  

t r u p p e  und h a t t e  w e i t e r h i n

gebeten,daß Chavez a l l e i n  
kommen s o i l t e  . E i n i g e .

Personen br ac h t e  

di e  E r k l ä r u n g  

v o r  »daß Zamora 

f ü h l t e , d a ß  seine 
L & s c h i c h t e  von e 
em spanisch-am,  

er  i k an i s ch e n 

Landsmann m i t f ü h l e n  

auf, genommen w ü r de .

In, H i n zuf ügung zu. di®s«n,  Wldersp 

darüber  ob Zamora v o r  der  A n k u n f t  Chavez i n  den Abf lußgraben,  gegangen, 

w a r , i s t :  da eine  bet rächt  l i e he .  U n s i c h e r h e i t  über den Beweis des. Bran.de ss, 

der  im A b f l ußg r aben gefunden wurde .Zamora, s a g t e  in  s e i n e r  u r s p r ü n g l i c h e n  

Aussage, daß er “ das U n t e r h o l z  an versc h i ed en e n S t e l l e n  brennend" sah .Zwai-  

Tage- s p ä t e r  wurde Chavez vom T e c h n i c a l - S e r g e a n t  David  Ni.Motxdy vom, A i r  

Force U F Q - F a r s e h u n g s b ü r o , d e r  nach, Sacarro^ kam » b e f r a g t  .Mioadys R e i  s e i e t  i ch  tt 

z i t i e r t  Chavez a l s  er s agte, daß er “mehreren v e r b r a n n t e  o d e r  v e r k o h l t e -  

Büsche“ fand.Rauch s chi en  von den Büschen zu kommen und er ( C h a v e z )  nahm 

an,daß s i e  gebrannt  h at te n; , wi e  auch immer , n i c h t s  v e r k o h l t e s  war z u  sehen, 

und di e v e r b r a n n t e n  T e i l e  des Buches waren b e i  Berührung k a l t .

Arm,y C a p t a i n  H a i d e r , d e r  während des Abends des 2 4 . A p r i l s  den. P l a t z  v e r  = 

maß und Sch.lüßelmeßungen machte , b e r i c h t e t e  , daß "der  Brand s p or a di s ch  ge= 

wesen z u  s e i n  sch i en . Gr as kl um p en  i n  u n m i t t e l b a r e r  Nähe des Verbrannten 

waren u n b e r ü h r t . wo h i n g e g e n  a n d e r e , nur e i n  k l e i n e s  S t ü c k  von dem Unver= 

b r a n n t e n . w i e d e r  v e r b r a n n t  w a r e n . "  Während meines Besuchs in, S o c o r r a  s r »  

z ä h l t e  m i r  Sergeant  Chavez , daß er " k e i n e  Flammen sah und daß nur  e i n  Zweig 
des Meaquitebuschee v e r b r a n n t  z u  s e i n  s c h i e n . "

Untersuchungen der  Fotogr af i e» vor gen ommen von, Sergeant  Chavez am folgen,* 

den M o r g e n » e r b r a c h t e  keine Anzei chen e i n e r  größeren V e r b r e i t u n g .

Während der e r s t e n  E r f o r s c h u n g  des Abf lußgrabens von Chavez  und Zamora 

bemerkte Chavez e i n i g e  ungewöhnl iche Ver t i ef ungen,  in der waichen Ober* 

f l ä c he  dea S a n d s . V i e r  d i e s e r  V e r t i e f u n g e n , i r g e n d w i e  i r r u g u l ä r  g e f or m t ,  

können am besten a l s  f l a c h e , V - f ö r m i g e  Furchen b e sc hr ieben w e r d e n , annäh* 

ernd 12 b i s  14 Z o l l  lang und ein b i s  z w e i  Z o l l  t i e f . C h a v e z  f o t o g r a f i e r t e -  

auch di ese V e r t i e f u n g e n  am nächsten M o r g e n , b e v o r  s i e  von hunderten,  Be* 

suchern a u sg al ös ch t  werden wür d e n . (Währ en,d meines Besuchs " r e k o n s t r u i e r t e "  

Chavez e i n e n  d i e s e r  Abdrücke mit  einem Spaten,um m i r  seine Form, z u  z e i *  

g e n . )  Di e  v i e r  f l ac h e n V - f ö r m i g e n  V e r t i e f u n g e n  waren, soj angeordnet  »daß d i e
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Ecken einen assymet r i s c h e n  Rhombus b i l d e t e n  . .  . d i e s  im Zusammenhang m i t  

Zamor a' s  B e r i c h r , d a ß  er  zwei. Beine gesehen habe , r e s u l t  i e r t e  i n  den v i e r  

V - f ö r m i g e n  Ver t ie f. ungen ,g eaa nnt "Po l s t e  rabdr ücke"  .Verm ut l i e h  wurden s i e  

von v i e r  Beinen i r g e n d e i n e s  Di ngs das im. Arro.ya landete » v e ru r sa c ht  . Ich 

w i l l  der B equeml ichkei t  h a l b e r  di e selben Ausdrücke benützen »Chavez un= 

t e r s u c h t e  fünf  w e i t e r e  V e r t i e f u n g e n » n a h e  der mehr w e s t l i c h e n  " P o l s t e r =  

a bd r üc k e “ » w e i l  es schi en , da ß s i e  von. den " z w e i  P e r o r e n " , d i e  Zamora ge® 

sehen haben w i l l , g e m a c h t  worden waren ;o.der v i e l l e i c h t  von e i n e r  L e i t e r ,  

die diese " Besucher"  benutzen,um. i h r  Raumschi ff  wi eder  z u  b e s t e i g e n .

S o v i e l  zu den " F a k t e n “ des S o c o r r a - F a 1 1 s . B e t r a c h t e n  w i r  nun e i n i g e  Bei® 

s p i e l e  »wie d i ese  D e t a i l s  in. Ze i t  ungen ,M agaz inen und Büchern di e  d i e s e r  

S i ch t un g  f.o.lgt en » v e r d r e h t  und v e r s c h ö n e r t  wurden.

In dem B e s t s e l l e r  "FLyi ng.  Saucers .Serio.us B u s i ne s s “ de9 v e r s t o r b e n e n Frank.

Edwards , sagte der A u t o r , d a ß  Zamora um. diie Straßen,  der S t a d t  f u h r , a l s .  er
p l ö t z l i c h ,  e i n  s t r a h l e n d e » .  Ding be ob a ch t et e» da s  o f f e n b a r  außerhalb der S t a d t

schwe bt e . Doch Zamora s ag t e, daß er  kein O b j e kt  von h i e r  aus sehen k o n n t e , n u r

e in e  t r i c h t e r f ö r m i g e  F l a m m e . ( I c h  bedauere,daß ich gezwungen war , Edwards
umzuschreiben und n i c h t  d i r e k t  Z i t a t e  benutzen k o n n t e . S e i n  V e r l e g e r  Lyle.

S t u a r t  v e r w e i g e r t e  mi r  d i e  E r l a u b n i s  etwa 200 Wör ter  aus dem Buch z u  i i=
t i e r e n . ü i e  L e s e r , d i e  d i e  Wahrhei t  mei ner  Umschreibung überprüfen  möchten,

können das O r i g i n a l  auf  S e i t e  187 der H ar dc ov er - Ausg ab e f i n d e n . )  Frank.

Edwards sehr  i e b , daß ,a ls  Zamora nur  75 Fuß von dem seltsamen Qb.jekt en t fe rn t :
war »er h i nabschaute  und z w e i  k l e i n e  menschenähnl i che Wesen in weißen Over=

a l l s  g e k l e i d e t  sah . D i e  z w e i  Menschen schienen ei n e  S t e l l e  an der Unter®

s e i t e  des R aumsc hi ff s  zu untersuchen o d e r  z u  r e p a r i e r e n  ( l a u t  E d w a rd s ) ,  
und als  Zamora s i e  a n s t a r r t e » w a r e f e n  s i e  einen B l i c k  auf ihn und sprangen

h i n t e r  das Raumschi ff  . E r i n n e r t  s i c h  man nun. an Zamaraa. B e r i c h t , s o ,  waren 
es mi ndestens  450 fest  b i s  zu ihnen und wa hr s c h e in l i c h ,  sogar 800 f e s t , a l s -

er das sah,was z w e i  

F i g u r e n  in weißenj Over® 

a l l e ,  z u  se i n  s c h i e n e n ;  

aber d i es  von d i e s e r  

Entfernung und mit  sei® 

ner S e h k r a f t - e r  dachte,  
j a  gar an e i n  um.gestür® 

ztes.  O b j e k t  , an einen, 

weißen Wagen.,der sich,  

überschlagen h a t t e .  

(Zamora hat seitdem 

seine; O r i g i n a l a u s s a g e ,  

dahingehend v e r ä n d e r t ,  

daß er s ag t , da ß  das,was 
er sah, wi e e i n  Paar weis 

so; O v e r a l l s  van e i n e r
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Wäschelei ne hängend im Wind f l a t t e r n d  aussah.  )>
Die z w e i  M i t  gr ün d e r  der A e r i a l  Phenomena Reserach O r g a n i z a t  io;n (APRO) ,

H e r r  und Frau L a r e n z e n , fuhren van ihrem T u c s o n - H e i m / A r i z o n a  am Tag nach 

der S i ch t un g  zu e i n e r  Nachforschung aus e r s t e r  Hand nach S o c o r r o . I n  M r s .  

Lorenzens Buch " F l y i n g  Saucers :The. S t a r t  l i n g  Ev i dence of  the I n v a s i o n  from 

G u t e r  Space" s c h r e i b t  s3ue~,daß , nachdem Sergeant  Chavez d i e  Abdrücke iin 

dem A b f l uß gr ab e n gefunden h a t t e , e r  "Zamora*s Wagen nach e i n e r  Ausrüstung 

mi t  der das Feuer  h ä t t e  e n t f a c h t  werden können o.der die V e r t i e f u n g e n  h e r »  

v o r g e r u f e n  worden se in  k ö n n t e n , u n t e r s u c h t e . . . e r  fand k e i n e . "

Ich s c h r i e b  Chavez an,um diesen Punkt zu ü b e r p r ü f e n , d a m i t  M r s . Lorenzens 

D a r s t e l l u n g  im Z i t a t  erwähnt werden k o n n t e . E r  a n t w o r t e t e j ; " u n t er s u c ht . »  

n i c h t  den Wagen,aber  f r a g t e  i h n , o b  er  e i n e  S c h a u f e l  h ä t t e . I c h  g l a u b e , e r  

t r u g  n i c h t s  b e i  s i c h , u m  das Feuer  zu e n t f a c h e n . "

Gemäß " C h a l l e n g e  to  S c i e n c e - T h e  UFO E n i g m a " » v o r  H er r  und Frau Dacques 

V a l l e e , s a h  Zamora " e i n  O b j e k t  ein, h e l l e s  L i c h t  a u s s t r a h l e n d , s c h n e 11 an 

Höhe v e r l i e r e n d , ü b e r  der  W ü s t e . ” A l s  er den G i p f e l  den; Mesa e r r e i c h t e , sah 

Zamora (aemäß Va ILee ‘ s ) " e i n  w e i ß e s , o d e r  s i l b e r n e s  O b j e k t  auf: v i e r  u n g l e i ­

chmäßigen Beinen in  einem A b f l u ß g r a b e n ."  I n  W i r k l i c h k e i t  b e r i c h t e t e  Za= 

mors,daß er  nur zwei  Beine sah,und sei ne  z w e i  Zaichnungen z e i g e n  auch 

nur  z wei  Be i n e .Zamora .Zamora machte keine Beobachtungen über a l l  d i e s ,  

weder daß die Beine g l ei c hmäßi g  noch ungl ei chmäßi g i n  i h r e r  Länge waren.  

Die V a l l e e ’ s nahmen an ( a u f  Grund der v i e r  s o g . " P o l s t e r a b d r ü c k e " ) , daß das 

O b j e k t  v i e r  Beine h a t t e , w e l c h e  s i e  und andere S c h n e i l e n t s c h l o ß e n e  unbe» 

d i ng t  von einem R a u m s c h i f f , daß i n  dem Abf l ußgr aben l a n d e t e , v e r u r s a c h t  

sehen wo l l e n . F a l l s  ein,  Raumschi ff  do.rt gelandet  wäre und v i e r  Abdrücke 

h i n t e r l a ß e n  h ä t t e , d a n n  h ä t te n  die v i e r  Beine a l l e r d i n g s  eine  u n g l e i c h »  

mäßige Länge g e h a b t . A b e r  di e Au to re n p r ä s e n t i e r e n  das,was n i c h t  mehr a l s  

i h r e  eigene Vermutungen s i n d  und n i c h t  Zamoras w i r k l i c h e  Beobachtung.

Die Alamogordo " D a i l y  News" l i e f e r n  e i n  w e i t e r e s  B e i s p i e l  eines B e r i c h t s  

der von Annahmen b e r i c h t e t , a l s  wären s i e  Zamoras t a t s ä c h l i c h e  Beobach»  

t u n g . I n  der  Zei t un gsa us ga be  vom 2 6 . A p r i l  1964 kommt die G e s c h i c h t e  der 

S i c h t u n g r a l s  Zamora "etwa auf 100 Fuß zu dem Obj ekt  gegangen war ,sah  er 

zwei  ‘Menschen’ i n  weißen A n zü g en , d i e  h i n e i n s p r a n g e n  und davonbrausteen, 

a l s  s i e  Zamora e n t d e c k t e n . "  Zamora betonte  nachdrück l i e h , daß er  d i e  zwei  

F i g u r e n  n i c h t  aus d i e s e r  kurzen E n t f e r n un g  sah und er  sah s i e  auch n i c h t  

i n  das O b j e k t  h i n e i n s p r i n g e n . D i e  A n z a h l  der "Abdrücke"  und " Fu ß sp u r e n " ,  

i h r e  Größe und i h r e  Form haben eine bemerkenswerte Menge u n t e r s c h i e d l i c h =  

er  B e r i c h t e  hiervorge r  uf en .Das mag wie e i n e  unbedeutsame D i sk r e pa nz  e r »  

s c h e i n e n , aber  es s i nd gerade di ese A b d r ü c k e , d i e  für  so v i e l e  Leute ( d i e  

aber  es v e r s u c h t e  n , d i e  O r i g i n a l f o t o s  zu s t u d i e r e n )  einen so lchen , seltsam 

unumstößl ichen Beweis dafür  zu b i l d e n  s c h e i n e n , d a s  e in  Ding i r g e n d e i n e r  

A r t  außerhal b  von Socorro  gelandet  s e i n  muß.Die Ausmaße und Zwischenräume
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der Abdrücke wurden von C a p t a i n  H o l de r  am Abend des 2 4 . A p r i l  vermeßen,dä 
die Zeugniße noch u n ve r s e h r t  w a r e n . D i e  Z e i c h n u n g , die er a n f e r t i g t e  z e i g t  

v i e r  " A b d r u c k e " ; die t i e f s t e  von ihnen l i e g t  nur e i n  Z o l l  u n t e r h a l b  der 

Ebene des umgebenden, T e r r a i n s . Aber die J u l i - A u g u s t  1964-Ausgabe von NICAP's  

"The UFO I n v e s t  i g a t o r "  sag,t ,da waren " fünf  r e c h t w i n k l i g e  V e r t i e f u n g e n " und 

n i c h t  v i e r . N I C A P - N a c h f o r s c h e r  Ray S t a n f o r d  aus P h o e n i x / Ar i zo n a  besuchte 
den O r t  e i n i g e  Tage nach der  Begegnung. Er  b e r i c h t e t e . d a ß  die "Abdrücke"
12 Z o l l  l a n g , e i n i g e  Z o l l  t i e f  und 3/4 Z o l l  b r e i t  waren . M r s . Lo,renzen stim = 

mt in ihrem Buch h a u p t s ä c h l i c h  mit S t a n f o r d s  Ausmaßen ü b e r e i n , a u ß e r , daß 

sie  sagt . d i e  V e r t i e f u n g e n  wären "acht  Z o l l  b r e i t "  und n i c h t  d r e i  V i e r t e l  

Z o l l . U n d  gemäß Frank Edwards waren die Abdrücke k r e i s f o r m  i g .Wenn Edwards 

i n  d i esen Fakten s i c h  i r r t e , s o  z e i g t e  er doch eine  i n t u i t i v e r a  Auff assung 

e i n es  guten R au ms ch i f f e n t wu r f s  als  die mei sten anderen U F O - F o r s c h e r .

Die v i e r  " P o l s t e r a b d r ü c k e " wurden in  einem A r t i k e l  von W i l l i a m  T . P o w e r s ,  

der in der Oktober - November  1966-Ausgabe der " F l y i n g  Saucer  Review" er= 

s c h i e n , a l s  über zwei  Fuß im Quadrat  b e s c h r i e b e n , van e i n e r  K r a f t . d i e  wie 

Jaqpes V a l l e e  ,M i t a r b e i t e r  Dr . Hyneks  an der Nor th w e st er n  U n i v e r s i t y  Dear= 
born O b s e r v a t o r y  i s t .

So sagt der N I C A P - o e r i c h t  von e i n i g e n  k l e i n e r e n  " F ußspur en" ,  da wären zwei  

g e we se n. Mr s . Lorenzen s a g t , da waren v i e r  und C a p t a i n  H old er s  Zei chn u ng , ge = 

macht am Abend des 2 4 . A p r i l , z e i g t  fünf .m rs  . Lorenzen s a g t , d i e  "Fußspuren" 

waren k r e i s f ö r m i g  und c a . 3 Z o l l  t i e f , w ä h r e n d  c a p t a i n  H o l d e r s  Zei chnung sie 
a l s  v ö l l i g  ungleichmäßi g  z e i g t , u n d  die t i e f s t e  nur z wei  Z o l l  maß.Keiner  

d i e s e r  S c h r e i b e r  oder  i r g e n d e i n  anderer  m i r  bekannter  . s t e l l t e  die Frage-,  

wieso da keine w e i t e r e n  "Fußspuren"  in der näheren Umgebung w a r e n . F a l l s  

d i e  fünf  "Fußspuren"  von den " z w e i  B e s u c h e r n " , die außerhalb des Raumschif= 

fs a r b e i t e t e n , g e m a c h t  warden wären,dann s o l l t e n  da noch andere "Fußspuren" 

in, der  u nm i t t e l b a r e m Umgebung s e i n , d a  der  Sand sehr weich i s t  .Noch machtej 

s i c h  jemand Gedanken darüber  ,we=lche Fußform. die unretglmäßigen V e r t i e f u n g  

v e r u r s a c h t  haben k ö n n t e . A b e r  diese-  "Fußspuren"  s i n d  v4n> u n w e s en t l i c h e r  BeL= 

deutung .Da s i n d  v i e l  w e s e n t l i c h e r e  Frage die von den sogeenmten " P a l s t e r ü  

abdrücken"  g e e t e l l t  werden ; ; Fragen, die v i e l e  Na ch f o r sc h e r  und R ep or te r  über »  

sehen haben zu s c h e i n e n . D i e s  s ind entscheidende Frage über d i e  ungewohnt 

l i e h e  Form der  " P o l s t  e rabdr ücke"  , i h r e r  Lagen und i hren A u s r i  ch t ungen .Da 

di ese und andere k u r i o s e  Aspekte des S o c o r r o - h a l l s  a n a l y s i e r t  s ind .wird,  e »  
d e u t l i c h , , d aß  kei n Ge fä hr t  .weder i r d i s c h  noch a u ß e r i r d i s c h  die v i e r  "Po- lster  

abdrücke"  (gefunden imi A r r o y a  außerhal b S o c o r r o s )  gemacht haben kann.

S a c o r r a

T e i l  I I :

Ei n  k l a s s i s c h e r  F a l l

Di e  Bü rg e r  S o c o r r o s  s i n d  es gewohnt . sel tsame Vorgänge in, Neu Mexiko zu  er=
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w a r t e n . D i e  Atombombe wur = 

de in Los Alamos.100 Mei= 

len imi N o r d e n , unter  ein® 

em, schweren M a n t e l  der 

Geheimhaltung e n t w i c k e l t ;  

und die e r s t e  Atombombe

___  _ "wurde nur 75 M e i l e n  süd®

l i e h  von Socorro.ami 15.  

O u l i  1 9 4 5 » g e t e s t e t . D e r  

Armee r i e s i g e s  White 
■  Sands R a k e t e n g e b i e t , ge® . 

nau s ü d l i c h  Socorro.e ,war 

er O r t  v i e l e r  T e s t s  neuer Gehe imwaf fern. ge® 
w e s e n , e i n s c h l i e ß l i c h  der e r s t e n  W e i t s t  recken:  

r a k e t e n . d i e  h i e r  in  den späten 1940zlgerni  

abgefeuert ,  worden waren.Es  ist -  deswegen nicht  

überraschend »daß e i n i g e  Personen z u  der Sch® 

l u ß f o l g e r u n g  kamen,daß das O b j e k t  van dem. 

Lonnie Zamora v o r g i b t  es am 2 4 . A p r i l  1964 

gesehen zu haben,eini  geheimes .neues, M i l i ®  

t ä r f . l u g z eu g gewesen war , das  g e n ö t t i g t  w a r ,  

eine Notlandung außerhalb der Grenzen des 

Wh.its. Sands Raketengebiets  durchzwf  ühren . 

Dr . Hynek s c h r e i b t  in seinem Besuch in  Sojcot® 

r o  am 28.  A p r i l  f o l g  end ,e inen R e i s e b e r i c h t  

f ü r  das Lu f tw a f f e n  U-FO— Forschungsbüro ,we 1= 

ches eine e igene^ A n si c ht  zusammenfaßte. "Ein  
gewöhnl i ches  O b j ekt  wäre s i c h e r l i c h ,  l e i c h t  

wi e d e re rk a nn t  worden. Es  s chei nt  unwahrsch® 
e i n l i c h i . d a ß  e i n  gewöhnl i ches O b j e k t  wie: e in  

B a l l o n  ,Hei  ikopt  er . p r i v a t e s  K l e i n f l u g z e u g  ,

un.ident i f  i z i e r t  b l e i b e n  konnte ( von Z a m o r a ) , u n d  deswei teren Zamora v e r a n l a ß t e  

so e r s c h r e c k t  zu s e i n . "  Hynek f o l g e r t e , daß "Zamora ei n  g r e i f b a r e s . p h y s i k a l ®  

i s c h e s  O b j ekt  s a h . . . e s  s c h e i n t  w i c h t i g , d a ß  w i r  er f o r s c h e n ,was di eses hervor= 

r i e f , f a l l s  es eine neue E r f i n d u n g  im Test  oder  im Manöver w a r , z u  der g l e i c h e n  

Lage und Bewegungen g ebracht  h a t t e , d i e  es b e i  s e i n e r  A b r ® l s e , w i e  s i e  Zamora 

b e s c h r e i b t  , einnahm . . .  " Hynek. warnte d av or ,daß UFO— Gruppen wie NICAP und 

APRO den: Socorro—-F a l l  benutzen würden " a l s  einen Hebel  f ü r  eine Kongreß® 

nach f o rsc h  ung , um den Versuch s potten zu w a l l e n , I h n  * wegz.uerk l ä r e n " ,  a l s  einen 

B a l l o n  .gewöhnl ichen H.ei ik&pter  e t c . "  Di es  deutet  dar auf  hin ,fai)aß er beschl oss

L i nk s :D as  Gebiet  

Socor r o - L a n d u n g .

der
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Fü TO S E I T E  

R ec ht s :

S e r g e a n t  Chav ez  und 

L onn i e  Zamora vomi 

S ocor r o ,  P o l i c e  D e p a r t a  

ment .

L i n k s  :

B l i c k  auf, das Ge,= 

b i e t  d e r  v e r m e i n t ­

l i c h e n  Landung . Di e  

K r e i s e  z ei gen  di® 

Punkt® der  j e w e i l i g e n  

" P o l s t  e r a b d r ü c k e " .

Recht  s :

Ausgameßene L a n d ü n g s s t e i l e  

b e i  S o c o r r o  , d i e s  dwrcih. 

C a p t a i n  H eild er f ü r  das 

P r o j e c t  BLUE BOOK.

F o t os  a l l e : U . S A F

Southwest
"Padprinl"
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9©rv h a t t  e .mindestens versuchswe:ise , daß das O b j e k t  ein geheim.es amerikan* 

i sc h e s  F l ugzeug wa r , da ß in White  Sands g e t e s t e t  wurde und gezwungen war ,  

eine Notlandung nahe S o c o r r o  zu ma chen. I n  meinem späteren Gesprächen mit. 

Sergeant  Chavez in. Socarro  e r z ä h l t e  er m i r , d a ß  er im S t i l l e n  g l a u b t e , d a ß  

Zamora e i n  geheimes US-^FLugz.ong sah.
J o u r n a l i s t e n . d i e  die Vert  e i d i g u n g s - u n d  F l u g z e u g - b z w . R a u m . f a h r t i n d u s t r i e  

durchi läöfen .bekomm en s t ä n d i g  Wind von neuen Flugzeugen oder  Waffen ( e g a l  

wie geheim)  Lange bevor  es o f f i z i e l l  w i r d  und h ä u f i g  wenn es nacht in der 

E n t w i c k l u n g  i s t . S o  viele.)  v e r s c h i e d e n e  G e s e l l s c h a f t e n  und Personen s i nd  

u n v e r m e i n d l i c h  v e r w i c k e l t  , das mindestens fraBjmentarische E i n z e l h e i t e n  

durchsi ckern. Zum.  B e i s p i e l  “A v i a t i o n  Week & Space T e c h n o l o g y “ e r f u h r  von. 

dem s t r e n g  geheimen a -11  Ü b e r s c h a l l a u f k l ä r e r  beinah 18 Monate bevor eat 

e n t h ü l l t  w u rde, und  h i e l t  die V e r ö f f e n t l i c h u n g  d i e s e r  I n f o r m a t i o n  f r s i w i l »  

l i g  zurück, nachdem s i e  das Pentagon von. diesen Kenntnissen i n f o r m i e r t .  h a t »  

ten .

E i n  O b j e k t  wie es Zamora b e s c h r i e b  .würde einen r e v o l u t i o n ä r e n  neuen Typ vom. 

Motor  und A n t r i e b s s y s t e m  er f o r d e r n  , die .wenn di e  Maschine iim Flug i s t . v ö l »  

l i g  g e r ä u s c h l o s  s i n d . U n d  di e Eiformi des V e h i k e l s  würde eine ebenf al ls^  re* 

v o l u t i a n ä r e  E r f o r s c h u n g  neuer  aerodynamischer  P r i n z i p i e n  b e d eu te n. Be i  der 

E n t w i c k l u n g  würde s i c h e r  i n  anderen neuen F l ugzeugen di ese L i n i e  zu f inden 

se in  und d i e  gesamte. L u f t - u n d  Raum f a h r t i n d u s t r i e  würde vor  Gerüchten die* 

ser  zwei  e r s t a u n l i c h e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Entdeckungen summen.Es i s t  mi r  

u n b e g r e i f l i c h  deswegen,daß bei des ( e i n e  v ö l l i g  neue A r t  A n t r i e b  und eine 

neue A r t  van aerodynamischer  Form) e n t w i c k e l t . g e b a u t  und F l u g t e s t s  u n t e r »  

zogen werden konnte, ohne daß auch nur  e i n  Wort die J o u r n a l i s t e n  i n  dem 

G e b i e te n der L u f t - u n d  Raumfahrt e r r e i c h t e . U n d  es i s t  u n b e g r e i f l i e h . d a ß  die 
Regierung versuchen w ü r d e , s o l c h  e i n  G e f ä h r t  f ü r  mehr a l s  d r e i  J a h r e  ge)* 

heimzuh a l t e n , nachdem s ei ne  V e r h e i m l i c h u n g  durch eine Notlandung v o r  Socon* 

ro e r n s t h a f t  gewährtet  worden w a r . E s  i s t  e b e n f a l l s  s i c h e r , daß*wenn so ein 

r e v o l u t i o n ä r e s  V e h i k e l  i n  der Sow j et un i on  oder einem anderen fremden Land 

e n t w i c k e l t  worden w ä r e , d i e s e s  Land di e Aufdeckung seines^ techno log ischem 
D ur chbr uc hs  r i s k i e r t  hä t t e , we nn  das n e u a r t i g e  F l u g g e r ä t  nach Neu Mexi ko 

g e f l o g e n  und dort  ge la nd et  wä re . Wi e  auch immer,man muß d i e  M ö g l i c h k e i t  be* 

rücks  i c h t  igen ,daß das.. Obj  e k t , das Zamora gasehen haben w i l l  , t  atsäch l ieh, e in  
a u ß e r i r d i s c h e r  Besucher  gewesen sein m a g . S e l b s t  wenn di e  m e i s t e n , o d e r  allee, 

anderen UFOsj a l s  Plasma c»der andere i r d i s c h e  Phänomene i d e n t i f i z i e r t  wer* 

den können,so s c h l i e ß t  d i es  n i c h t  d i e  M ö g l i c h k e i t  von e i nem,oder  auch mehr»  

e r e n „ a u ß e r i r d i s c h e m  Besuchers aus. .Aber wenn das O bj e k t  e i n  e x t r a t e r r e s t r i *  

sches Raumschiff  w a r , t a u c h t  d i e  Frage auf,warum es v o r z og  dort  z u  landeni .wo 

es es  ̂ t a t , binnen e i n e r  M e i l e  von e i n e r  Stadt e nt f ernt  .wenn da so. v i e l e 3 v e r *  

schiedene Gebi ete  nur  wenige M e i l e n  a b s e i t s  s i n d . D i e  e i n z i g e  p l a u s i b l e .  Ant*

wort  i s t , d a ß  das Gef ährt  mechanische S c h w i e r i g k e i t e n  h a tte  und dort  eine Not 
landung machen mußte . s e l b s t  auf  das R i s i k o  des G«senenwej-rerrs i h i t . . . .

F o r t s e t z u n g  f o l g t .
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CENAP Hansjürgen Köhler • Limbacher Str. 6 • 6800 Mannheim 52 
Telefon 06 21/70 76 33 • C B  - Funk Station C E N A P  11

centrales erforschungsnetz 
außergewöhnlicher phänomene

Werner Walter • Eisenacher Weg 16 • 6800 Mannheim 31 
CB-Funk Station CEN AP Zentrale • Postscheck Kto. LU. 79082-673

Kugelblitz 1x 
Satellit ? 3x

Mannheim, den «| # M ä r z  1 9 8 0

Von CENAP untersuchte Fälle
in DEUTSCHLAND und ÖSTERREICH 

Gesamtzahl : Stand März 1980
Von 191 Fällen wurden 7 Fälle als 
UFOs/UAPs von CENAP eingestuft!

Satellit 2x
KLitzeinschlag 1x
Schwindel 14x
ungenügende Informationen 37x
Flugzeuit.Hubschrauber. Luftschiff 24x 
UFO/UAP 7x_____________________.
Meteor 18x
Ballon*s 31x
Fotofälschung 10x
Sterne 6x -i
Fotofehler 6x

HReflektion 2x
Ballon ? 3x 

------- 1
Scheinwerfer 2x 
Re - Entry 4x 
Leuchtwolke 1 x

■i
optische Täuschung 5x
Leuchtwolke ? 1x
Handlampe 1x 
-----------1Zeitungsente 3x 
Schwindel ? 1x
gegeneinander stehende Zeugenaussagen 1x

H
4x_JJolke 

kein UFO 1x
Papierdrachen 1x CENAP-Archiv/H. rdhler IKso
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